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Das grosse Sterben
Am Ende des Erdmittelalters (Mesozoikum) vor rund 65 Millionen
Jahren starben nicht nur die Dinosaurier aus, sondern auch eine Vielzahl

von Meerestieren. Unter ihnen Ammoniten und Belemniten. Die
Nautiliden aber überlebten.
Es gibt viele Theorien, einfache und kompliziertere, bescheidene und
verrückte. Komischerweise aber gilt heute eine der fantastischsten
Theorien als die Wahrscheinlichste. Sie besagt, dass zu jener Zeit ein

gewaltiger Komet in eines der Weltmeere gekracht ist. Das Eintauchen
in die Erdatmosphäre bewirkte eine enorme Reibungshitze. Die
Temperatur schnellte auf Grade, die den Landlebewesen den Atem
verschlug - sie verendeten.
Auf der Meeresoberfläche breitete sich ein blausäurehaltiger Giftteppich

aus. Plankton, Ammoniten- und Belemnitenjungtiere starben. Die
jungen Nautiliden überlebten, weil sie sich in tieferen, giftfreien
Wasserschichten aufgehalten hatten.
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